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Spuckende Stum m elfüßer

Zoologische Raritäten krabbeln in diesen
Wochen vor den Linsen einer ilf-Kame-
r a :

-  Die 6-7 cm langen, raupenförmigenOny-- 
chophoren (Stuämelfüßer) stehen den
Ringelwürmern gleichermaßen nahe wie
den Gliederfüßern. Dennoch gehören sie
im System keiner der beiden Gruppen
wirkl ich an.
Kameramann R.Dröscher f i lmt die trei-

genartigen" Merkmale und Verhaltens-
weisen der vor allem in den Südspitzen
von Amerika, Afrika und Australien be-
heimateten Tiere : beispielsra,eise wie
sie sich auf ihren ungegliederten Stum-
melfüßen fortbewegen, wie sie nach l-3
Monaten Tragezeit lebend gebären oder
wie sie ihre Beute mit einem klebrigen
Sekret spuckend festleimen.
Nach langem Bemühen ist es der Biolo-
gin H.Ruhberg (Univ.Hamburg) gelun-
gen, einige Exemplare der Stummelfü-

-ßer nach Deutschland zu bekommen, sie
hier sogar zu züc}lten und für einen Un-
terrichtsfilm zur Verfügtrng zu haben.
IhF-Zoologe Dr.Lotz nimmt die Schwie-
rigkeiten, die sich aus dem relativ lan-
gen Lebenszyklus und der langen Trage-
zeit für die Filmaufnahmen ergeben,
gerne in Kauf : rrDas Objekt ist aus phy-
logenetischer und ontogenetischer Sicht
schl ießl ich so interessant,  daß sich
einige Geduld schon lohnt.rr

CHEM-Study-Filme positiv bewertet

26 Unterrichtsfilme der amerikanischen
CHEM-Study-Serie sind - wie berichtet -
im I\,f in deutsche Fassungen gebracht
worden und in einer Vorlaufphase an
verschiedenen Hochschulen erprobt wor-
den.
Nunmehr liegt der Abschlußbericht die-

ser Erprobung vor. Darin wird ausdrück-
lich festgestellt, daß die Filme ohne wei-
tere Bearbeitung wegen ihres r,rertvollen
Inhaltes in den Präsenzveranstaltungen
der Chemie-Grundausbildung eingesetzt
werden können. Bedingung ist allerdings,
daß der Hochschullehrer eine enge Bezie-
hung zum Vorlesungsstoff herstellt.
Mehrere Universitäten haben bereits ihr
Interesse bekundet,  Fi lme der Serie zu
kaufen, um sie ständig am Ort parat zu
haben. Auch die Fernuniversität Hagen
wird die Filme in ihren Programmen ver-
wenden.
In Niedersachsen wurde im Rahmen des
Modellversuchs Chems eine',r,eite Ver-
breitung von 16 mm-Projektoren an den
Hochschulen festgestellt, so daß unter
dem Aspekt der optimalen \,{iedergabe
dieses Format vom I\,VF empfohlen wird.
Das [hF besitzt jedoch auch die techni-
schen Möglichkeiten, die Filme auf Vi-
deoband jeden gewünschten Formats zu
überspielen.
Um die Filme auch als integrierte Be-
standteile eines multimedialen Systems
apersonell einsetzen zu können, müßten
sie laut Abschlußbericht in eine Vielzahl
von Kurzfassungen aufgeteilt werden.
Das [hF strebt deshalb eine Produktion
entsprechender Kurzfilme an.

Acetabularia : Neue Forschunqsimpulse

Mit Zeitrafferaufnahmen ist es im I\,{F
erstmals gelungen, einige bisher unge-
klärte Lücken im Entwicklungszyklus
der marinen Grünalge Acetabularia zu
schließen. Der mehrere Zentimeter
große Rieseneinzeller, ein Standardob-
jekt für morphogenetische Forschungen,
hatte trotz 40jähriger intensiver For-
schung entscheidende Fragen der Onto-
genie offengelassen.
So hatte man beispielsweise vergeblich
versucht, die am Ende des 4-Smonati-
gen Entwickluszyklus dann relativ
iasch ablaufende Reifeteilung (Meiose)
des Zellkerns zu beobachten.



In den letzten \bchen ist es nun MF-Ka-
meramann H.H. Heunert  durch unermüd-
lichen Einsatz gelungen, Acetabularia
für seine mikrokinematographische Ein-
richtung so zu präparieren, daß die ge-
samte Entwicklung des Primärkerns t
einschließIich der Meiose, zeitgerafft
aufgezeichnet raerden konnte. Bisweilen
Iiefen in seinem Labor bis zu fünf Ka-
meras paral lel .
Zunächst rwar nur geplant, die sonnen-
schirmförmige Alge in einem Unter-
richtsfilm darzustellen. Nach den Auf-
nahmeerfolgen kann der Autor des Fi lms,
Dr .  Hans-U l r i ch  Koop (FU ner t in ) ,  da-
rüber hinaus feststel len, daß rrdieser

Fi lm nicht nur erstmals die Meiose
zeigt, sondern eine Fülle von unbekann-
ten Strukturen, die geziel t  mit  dem Elek-
tronenm ikroskop untersucht rnerden
so l l ten .  I '

Daß dies nun mögl ich ist ,  ist  das Ergeb-
nis der Arbeit  am Fi lmanalysegerät:
Hier konnten best immte Stadien des
Kerns zei t l ich so f ix iert  und beschrie-
ben u,erden, daß EM-Präparate nicht
mehr zuf.äIlig, sondern gezielt ange-
fertigt werden können.
I \ , f -Referent in Dr.T.Hard, die das Pro-
jekt betreut,  und Autor Dr.Koop haben
inzwischen Kontakt zum Krebsforschungs-
zentrum Heidelberg aufgenommen, wo
der Biologe H.Spring den neu aufgewor-
fenen Fragen im EM-Bereich nachgehen
wi rd .  Spr ing : r ' Jahre lang is t  es  mi r
nicht gelungen, eine Meiose bei Ace-
tabularia unter dem Mikroskop zu be-
obachten I  der Fi Im zeigt mir jetzt  da-
rüber hinaus, wann eine Meiose zu
erwar ten  is t .  ' r

Filmdokument über K .Lorenz

Prof.Dr.  Konrad Lorenz, rnel tbekannter
Verhaltensforscher,  der die Fi lmkame-
ra häuf ig genug als Mit tel  seiner For-
schungen eingesetzt hat, wird nun sei-
nerseits Thema eines Fi lms.
Für die Reihe "Persönl ichkeitsaufnahme' l
hat nun ein I\,VF-Team den 73jährigen ak-
t iven Forscher in seinem Alterssi tz in
Altenberg bei \,rien aufgesucht, um den
Nobelpreisträger in seiner gewohnten
Umgebung Auskunft über sich und sei-
ne Arbeit  geben zu lassen. Sein Ge-
sprächspartner bei den wissenschaft-
lichen und philosophischen Themen ist
der Leiter des Instituts für Umweltwis-
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Dr .B .Lö tsch  im Gespräch mi t
Prof.K.Lorenz vährend einer
Persönl ichkeits aufnahm e des
Nobelpreisträgers .

Fo to :  J .Seebode

J

senschaften und Naturschutz in Wien,
Dr.D.Lötsch. Entsprechend l iegen die
Schwerpunkte bei Fragen des Umwelt-
schutzes und der Aquaristik - Gebiete,
denen sich Prof.Lorenz in den letzten
Jahren besonders gewidmet hat.  Aus-
druck dieses Interesses ist  nicht zu-
letzt ein Meerrrasseraquarium, das er
zu Forschungszwecken mit  den Mit teln
des Nobelpreises angeschafft hat.
Eine Persönlichkeitsdarstellung über
Lorenz wäre allerdings unvollständig
ohne die legendären Graugänse und ih-
re Bedeutung in der Verhaltensforschung.
Aufnahmen in Grün au/Salzkammergut sol-
len diesen wichtigen Bereich im Leben des
Verhaltensforschers an Ort tmd Stelle
festhalten.



Telemetrie im Röntgenlabor

Vermutl ich erstmals zusammen mit
Röntgenkinematographie wurden bei
einem Säugetier die Bewegungskoordi-
nation und entsprechende Nerven- und
Muskelaktionsströme synchron aufge-
zeichnet.
Bewegungsstudien bei Tier und Mensch
waren bereits 7877 Zweck der ersten
Serienfotos in der Filmgeschichte. Mit
verfeinerten Methoden rwie etwa der
Zeitdehnung, und besseren Apparatu-
ren hat man inzwischen gute Analysen
der verschiedensten Bewegungen erhal-
ten. Das Problem, daß Muskeln und
Hautkleid im Bild oft keine festen Kon-
turen abgeben und genaue Messungen
am Analysegerät nur bedingt zulassen,

Ein Gewirr von Drähten und Appa-
raturen war notwendig, um im IWF-
Röntgenlabor bei einer laufenden
Katze die Skelettbewegungen zeit-
gedehnt und synchron mit teleme-
trischen Daten der Muskel- und
Nervenaktions ström e aufzu zeich-
n e n '  

F o t o : .  H . S e i l s

konnte gelöst werden, indem man rönt-
genkinematographische Aufnahmen des
Skeletts machte: So haben im IW-Rönt-
genlabor Dr.  Sontag (Med.Forschungs-
abteilung der MPG, Göttingen) und Dr.
Höfling (I\,F) mit Kameramann Goemann
beispielsweise eine laufende Katze auf-
genommen. Der Fi lm wird demnächst
veröffentlicht und zeigt die Skelettber,re-
gungen auch in Zeitdehnung.
Inzwischen ist man aber einen Schritt
weitergegangen. Nunmehr geht es nicht
mehr um die Bewegung als solche, son-
dern auch um die Koordinierung von Be-
wegungen und die funktionellen Zusam-
menhänge von Reaktionen auf Unvorher-
gesehenes. Dr.Prochaska (Australien) 1
der im IWF eine für sein Vorhaben ge-
eignete Röntgenanlage gefunden hat, und
Dr.Sontag registr ieren jetzt  durch ein-
gesetzte Elektroden telemetrisch auch
die Nerven- und Muskelaktionsströme
der Katzen. Synchron aufgezeichnet
können nun Röntgenfilm und Stromdia-
gramm direkt verglichen werden. Man
erhält so hbrte über Reaktionszeiten und
Koordinierungsabläufe, etwa wenn die
Kalze über ein plötzlich auftretendes
Hindernis hinwegsteigen muß.

Ein Lehrer ein Raum - eine Schule

Einklassige Dorfschulen - Schulen a1so,
in denen ein Lehrer in einem Raum die
versammelte Dorfjugend aller neun
Jahrgangsstufen gleichzeitig unterrich-
tet - sind selten geworden.
Das letzte Beispiel  dieses archaischen
Schultyps in Schleswig-Holstein mußte
jetzt in Groß-Offenseth anderen bildungs-
politischen Zielsetzungen und nicht zu-
letzt auch einem Flugplatz weichen.
Bevor es jedoch sor,r,eit rilar, wurde un-
ter Leitung von l\,f-Referent Dr.H.Kalk-
ofen während einer \bche versucht, mög-
l ichst v iele Aspekte dieser Unterr ichts-
form festzuhalten.
Dr.Kalkofen, der als Psychologe die
Filmaufnahmen nicht nur als Dokument
im Rahmen einer rrurgent anthropologyrl
verstanden wissen wi l l ,  er läutert  die
Schwier igkeiten, rrdas für diesen Schul-
typ in Unterscheidung zu anderen Schul-
arten Charakteristische zu ermitteln -
hier war uns Herr Oberstudiendirektor
Kolbeck vom Kieler Landesinstitut für
Praxis und Theorie der Schule eine un-
schätzbare Hilfe - und. ohne die Situa-



tion allzu stark zu beeinträchtigen,
dann aufztzeichnen."
Eine Herausforderung auch an die Ka-
meraleute M.Schorsch und M.Krüger
und die Tontechniker K.Buckendahl und
\d.Eberhard, die Lehrer,  wie Schüler
mögl ichst authent isch erfassen sol l ten.
Erste Reaktionen auf den inzwischen
technisch fertiggestellten Film (Länge
etwa 60 min) zeigen, daß es sich hier-
bei nicht etwa um eine Kuriosität aus

Was geschieht im mikroskopi-
schen Bereich, wenn bei Metal l -
verarbeitung Späne f l iegen?
An diesem Versuchsstand wur-
de in den vergangenen 15 Jah-
ren bei starker Vergrößerung
und bis zu 3OOfacher Zeitdeh-
nung registr iert ,  wie Schneid-
meißel unter variierten Bedin-
gungen in verschiedene metalli-
sche \brkstoffe eindringen, das
Feingefüge des Werkstoffes ver-
ändern und schließlich Späneab-
lösen.  Insgesamt  77  EC-F i lme
über Zerspanvorgänge sind in-
zwischen von Dr. Günter'\,t 'arnecke
(TU Hannover ) und Mitarbeitern
des I\,{F hergestellt raorden.

der pädagogischen Klamottenkiste han-
delt. Der dort prak-rizierte Unterricht
gibt eine FülIe nachgehenswerter An-
regungen und zeigt teils beachtliche
Aspekte des Sozialverhaltens.
Lakonischer Kommentar aus dem Krei-
se der Ministerialbeamten nach einer
ersten Vorführung im Kieler Schloß:
'r\die herrlich ra,eit haben wir es doch
gebracht - was haben wir aber auch ver-
loren. t t

'..f -r
*,,&'

Inzwischen haben lWF-Referent
G . Hummel und Dr. \,{arnecke die
grundlegenden Vorgänge bei der
Spanentstehung in zwei Unter-
richtsfilm en zusam m engefaßt
(siehe NBUE FILME C7246, C1247).
Den Fi lmen wurde bei der V.North
American Metalworking Research 

-

Conference Ende Mai reges Inter-
esse entgegengebracht und sie
mußten auf Wunsch wiederholt vor-
geführt werden. US-Wissenschaft-
Ier äußerten die Ansicht, daß
durch diese Filme die Vorstellungen
vom Zerspanungsvorgang zumin-
dest eine neue Ansicht erhalten.

Foto :  H. Sei ls



Wie aqgregieren Thrombozvteni

Ein alltäglicher FaIl aus der Arztpra-
xis, der inzwischen zur Volkskrank-
heit  Nr.  1 avanciert  ist :
Im feinverästelten Gefäßsystem der
Endstrombahn bilden sich Thromben,
reißen sich los, werden in Richtung
Herz gespüIt und lösen dort unter Um-
ständen einen Infarkt aus.
Wie und weshalb sich Thrombozvten
( gtutptattchen ) zusammenbal len, fest-
setzen und schließlich zu pfropfenför-
migen Thromben werden, erforscht im
Rahmen eines DFG-Schwerpunktpro-
grammes unter anderem Prof.Dr.K.
Breddin im Frankfurter Kl inikum. Eine
der Fragen lautet dabei: Was geschieht
im einzelnen, wenn Thrombozyten an
schadhaften Gefäßwänden aggregieren?
Da sich Thromben bevorzugt im schnell-
fließenden Blut der Endstrombahn bil-
den, sind die ohnehin sehr kleinen Ob-
jekte (ein rotes Blutkörperchen ist um
ein Viel faches größer )  unter 6srn Mikro-
skop nicht zu verfolgen.
Inzwischen konnte I\,{F-Kameramann C.
Ludwig mit  seiner Mitarbeiter in E.Polo-
czek in Frankfurt arterielles strömen-
des Blut im Mesenterium bei Ratten mit
Aufnahmefrequenzen bis zu 150 B/s til-
men und die entsprechenden Vorgänge
zeitgedehnt sichtbar machen.
Dabei wurde die Gefäßrrand mit einem
gezielten Laserbeschuß beschädigt und
so die für die Beobachtung gewünschte
Aggregation von Thrombozyten provo-
ziert - ein Prozeß, der den natürlichen
Ereignissen analog ist .

IWF-intern

....wenn Fi lme zu spät eintreffen

Natürlich ist es am bestenr wenn man
einen Film beim il,f-Verleih früh genug
bestel l t .  Nur so ist  garant iert ,  daß er
zum gewünschten Termin auch vorliegt.
Normalerrneise braucht die Paketpost
innerhalb der Bundesrepublik 4 - 5Ta-
g e .
Genauso natürlich ist aber auch, daß es
ab und zu schneller gehen muß. Dann
kann man die Bestellung auch telefonisch
aufgeben (Tag und Nacht) und auf eigene

Kosten eine Expreßsendung anfordern
(t - z Tage, Bähnstation angeben).In je-
dem Fall sind wir bemüht, daß Sie den
Film rechtzeitig erhalten.
Es gibt aber noch ein anderes Problemt
denn auch bei uns kommen Filme zu
spät an.Wenn der Entleiher die kosten-
lose Entleihfrist von einer l,{oche aus-
schließlich der Transportzeit überzieht,
müssen wir die fällige Gebühr in Rech-
nung stellen. Falls Sie einen Film aus-
nahmsv,eise einmal länger brauchen
sollten, können Sie eine Verlängerung
beantragen. Auch im Interesse der an-
deren Entleiher müssen wir aber um
termingerechte Rücksendung bitten.

I\F -Filme auf Videoband

Das I\,f bietet seine Filme jetzt
auch im Verkauf als Videobän-
der an. Nach Wunsch können wir
auf VCR (t/ZZott-Kassetteo Far-
be),  Sony U-matic (g/+zott-Kas-
sette,  Farbe),  Japan Standard 1
(l/ZZott-Spule, schwarz-weiß ) e
Grundig (  tZotf  -Spule, Farbe )
und Ampex (tZol l -Spule, Farbe,
fernsehsendefähig ) überspielen.
Unter s chiedliche Autorenrechte
schränken uns allerdings ein:
Fi lme mit  dem KennbuchstabenB
oder C vor der Bestellnummer,
die nach 1950 hergestel l t  s ind,
können wir in jedem Fall als Band
liefern, D- und W-Filme dagegen
im Prinzip nicht.  Bei E- und G-
Filmen und in allen anderen Fäl-
len sollten Sie mit uns Rückspra-
che halten.
Die Preise erhalten Sie jeweils
auf Anfrage. Sie richten sich
nach Länge und Magnetbandnorm,
liegen in der Regel jedoch unter
dem Fi lmpreis.  Es gelten die Lie-
ferbedingungen des IWF.
Eine institutseiqene Videoeinrich-
tung erm öglicht' lberspielungen
von 16 mm- und Super-B-Fi lmen,
sowie von 24x36 mm Diapositiven
auf Magnetband.
Alle drei Kanäle, sowie ein wei-
terer Live-Eingang können belie-
big untereinander gemischt wer-
den. Das Abtastgerät ist mit drei
Plumbikon-Röhren bestückt, so
daß hier die sonst üblichen Nach-
zieherscheinungen nicht auftreten.



Analyse vom Mimik und Gesten

Zu einem Erfahrungsaustausch auf Ex-
pertenebene trafen sich am L3. und 14.
Juni im I\dF elf Verhaltensforscher aus
den USA und mehreren europäischen
Ländern, um über "die kinematographi-
sche Analyse der menschl ichen Interak-
t ion'r  zu diskut ieren.
Vor allem' die nonverbale Interaktion -
also vor allem Mimik und Handbewegun-
gen - ist für die Verhaltensforschung
ein Bereich, in dem Fi lmaufzeichnungen
nützl iche Datenquel len sind.
\'t 'ährend der Veranstaltung, die von Dr.
Hermann Kalkofen (I\F ) und dem Ge-
schäftsführer der Deutschen Gesel lschaft
fü r  Semio t ik ,  Pro f  .Mar t in  Krampen,  in -
i t i iert  worden ist ,  ging es denn vor al-
Iem um die Mögl ichkeiten, wie Aufzeich-
nungen von menschl ichen Interakt ionen
qual i tat iv und, venn mögl ich, auch quant i-
tat iv analysiert  werden können.
Ein erstaunl iches Ergebnis stel l te Prof.
Pau l  Ekman (San Franc isco)  über  d ie
menschl iche Mimik vor:  Ausgehend von
der Struktur der Gesichtsmuskeln er-
rechnete er über 10 000 sichtbare Aus-
druckskombinat ionen ;  500 Mögl ichkeiten,
Emotionen auszudrücken, kann der VAs-
senschaft ler eindeut ig unterscheiden.
Kompl iz ie r te  Ges ich tsausdrücke.  d ie

maximal aus 21 Muskelbetät igungen zu-
sammengesetzt s ind, kann Ekman mit
seiner Methode entschlüsseln.
Prof.Klaus Scherer (Gießen) berichte-
te über Analysen von Verhaltenskonstel-
lat ionen, die durch die verschiedenen Ka-
näle Gesicht,  Kopf ,  Hände, Körper und
Stimme in den unterschiedl ichen Kom-
binat ionen zustande kommen. Prof .Sche-
rer wird gemeinsam mit  Dr.Karsten FIe-
del ius (Kopenhagen) versuchen, mit  sei-
ner Methode aus Tonaufnahmen des ehe-
mal igen Reichsrundfunkarchivs histor isch
relevante Aufschlüsse über paralinguale
Qual i täten der Sprechst imme zu gewinnen.
Gedacht ist  u.a. an die Bearbeitunq von
Hit ler-  und Goebbelsreden.

Ebenfalls mit einem halbautomatischen
Verfahren gelang es Dr.Siegfr ied Frey
(Bern)am Videomonitor Kopf- und Hand-
bewegungen zlJ klassi f iz ieren. Mit  dieser
Klassi f ikat ion konnte er beispielsweise
zeigen, inwiefern sich eine Gruppe von
völ l ig gehei l ten Depressiven gleichwohl
von einer Versuchsgruppe Normaler un-
terscheidet.
Einige Vorträge des Symposiums wer-
den in cler Dezemberausgabe der Zeit-
SChTif t  RESEARCH FILM _ LE FILM DE RE-
CHERCHE - FORSCHUNGSFILM veröffent-
l i ch t  werden.

Zu einem Rundgespräch über I'die kinematographische Analyse der menschlichen
Interaktion" waren zahlreiche Verhaltensorscher Mitte Juni nach Göttingen ge-
k o m m e n .  V . l . n . r . :  P r o f . I . E i b l - E i b e s f e l d t  ( e e r c h a ) ,  D r . H . - K . G a l l e  ( D i r e k t o r

des  I \dF  ) ,  Pro f .M.Krampen (Got t ingen) ,  Dr .H.Ka lko fen  ( rWF) ,  Pro f .K .Scherer
(G ießen)  und Pro f  .P .Ekman (San Franc isco) .
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Bund beteiligt sich mit 50% am I\,{"F

Rückwirkend zum L.Januar L977 betei-
ligt sich der Bund zu SOoh an der Finan-
zierung des IWF.
Dem I\,{F ist durch die Bund-Länder-
Kommission für Bildungsplanung und
Forschungsförderung damit u.a der
Charakter einer Service-Institution
für die Forschung mit rrüberregiona-

ler Bedeutung und gesamtstaatlichem
wissenschaftspolitischem Interes serl
zuerkannt worden.
Grundlage für den neuen Finanzierungs-
schlüssel ist  der Vertrag zwischenBund
und Ländern vom 5./6.ivl'ai'1.977 über
die gemeinsame Forschungsförderung.
Ziel  dieser gemeinsamen Förderung,
die sich auf insgesamt 46 Einr ichtun-
gen der Bundesrepubl ik erstreckt,  ist ,
laut Vertrag, die Forschung künftig
ausgewogen zu verteilen, Vorhaben

- besser abzust immen und den wissen-
schaftlichen \,{ettbewerb anzuregen,
soweit er der Fortentwicklung dient.

EC-Kontakte zu China

Erste Kontakte zur Volksrepubl ik Chi-
na knüpfte der Editor der ENCYCLOPAE-
DIA CINEMATOGRAPHICA (EC ) und fTti-
here  D i rek tor  des  IWF,  Pro f .Dr . - Ing .G.
Wolf  ,  während einer Vortragsreise in
Peking, Shanghai und Kuangchou.
Laut Prof.ldolf, der auf Einladung der
chinesischen Akademie der Wissen-
schaften ACADEMIA SINICA über die
EC berichtete, bahnt sich eine erfolg-
versprechende Entwicklung an.

25 Jahre EC

Die ENCYCLOPAEDIA CINEMATOGRA-
PHICA wird 25 Jahre alt. Zu den Fei-
erlichkeiten während der diesjährigen
Redakt ionsausschußsitzung vom 27. bis
30.September werden im fhF zahlreiche
Gäste aus dem In- und Ausland erwartet.
Namhafte Vertreter der drei Sektionen
Ethnologie, Biologie/Medizin und Tech-
nische \{issenschaften werden an Bei-
spielen und mit Vorträgen die Möglich-
keiten dieser internationalen Film-Enzp
klopädie würdigen.
Themen aus der aktuellen Forschung,
die Film-Dokumentation im Rahmen der
rrUrgent Anthropologyt' bis hin zum Ein-
satz spezieller kinematographischer Me-

thoden in den verschiedenen Disziplinen
stehen auf dem umfangreichen Tagungs-
programm.
Nähere Auskunft über die Veranstaltung
ist bei der Redaktion zu erhalten.

\,{ie entsteht ein Forschungsfilm i

In IWF aktuell l/1977 wurde hier ein
allgemeiner Überblick über die I\dF-
Fi lmprodukt ion gegeben. Nunmehr
sol l  beschrieben werden, wie manals
Außenstehender mitdem Institut einen
Fi lm herstel l t .
Pr inzipiel l  ist  zu unterscheiden, ob der
Fi lm Bekanntes darstel len, also ein Un-
terr ichtsf i lm werden soII  oder ob mit
der Kamera Unbekanntes oder Seltenes
sichtbar gemacht und dokumentiert uer-
den sol l .  In diesem Fal l  handelt  es sich
um Forschr.rngsaufnahmen, und hiervon
sol l  die Rede sein:
Als zentrale Service-Institution stellt
das IWF Forschern Einrichtungen und
Personal kostenlos zur Verfügung.
Es übernimmt darüber hinaus die Pub-
l ikat ionskosten für den Forschungsf i lm.
Die direkten Produkt ionskosten (Fi lm-
mater ial ,  Reisen etc.  )  muß der For-
scher durch seinen eigenen Etat oder
durch Fremdmittel  (DFG) decken.
Und so entsteht ein Forschungsf i lm:
- der'\,{issenschaftler erläutert dem
IW-Fachreferenten sein Problem, von
dem er glaubt, daß kinematographische
Methoden weiterhelfen,
- das IWF prüft, ob Filmaufnahmen mög-
lich und erfolgversprechend sind,
- das IWF kalkuliert die Kosten, und der
\,t' issenschaftler besorgt die Mittel,
- danach beginnen Dreharbeiten und
Auswertung der Aufnahmen,
- schl ießl ich kann das Mater ial  in ge-
genseitigem Einverständnis geschnitten
und auf Kosten des IWF zusammen mit
einer Begleit-Publikation des Autors
als Forschungsfilm veröffentlicht wer-
den. Natür l ich ist  es auch mögl ich,
daß der \,{issenschaftler selbsterstell-
tes Fi lmmaterial  mit  in den FiIm ein-
br ingt.
Grundsät zlich sollten gute Forschungs-
aufnahmen veröffentlicht und verbrei-
tet werden. Das I\f ist für den Bereich
der Bundesrepublik hierfür der kompe-
tente und erfahrene Partner.
Wie IWF -Unterrichtsfilm e entstehen,
soll im nächsten fWF aktuell getrennt
behandelt werden.



Dr.Bekow verabschiedet

Nach 33jähriger Tät igkeit  im Bereich
des wissenschaft l ichen Fi lms ist  Dr.
Günther Bekow , zuletzt Leiter der Ab-
teilung Schrifttum im IWF, aus dem
Dienst geschieden.
Dr.Bekow hat die gesamtebisherige
Entwicklung des IWF mitgetragen und
dabei Aufgaben der unterschiedlichsten
Artbewält igt .  Von der eigenen Fi lm-
produktion in mehreren Fachbereichen
bis hin zur Publikation und Dokumen-
tation reichte der Bogen seiner Tätig-
keit. Im In- und Ausland hat er das
IWF auf zahlreichen Sitzungen und Ta-
gungen vertreten.

Leserbriefe

Als al ter "Kunde" des IWF begrüße ich
diese Informationsschri f t .  Man'u,eiß
über die laufenden Projekte Bescheid-
Der Stil ist frisch, gelegenilich et,,^as
salopp, was kein Nachtei l  ist .
Zwei Randbemerkungen : \,t 'arum pagi-
nieren Sie nicht? Sicher ist I\dF aktuell
Gebrauchs- und Verbrauchsl i teratur,
aber es könnte sein, daß jemand aus der
Schri f t  z i t ieren wi l l .  Sol l te man nicht

auch den laufenden Jahrgang angeben?

Dr. Günther Kapfhammer
Universität ,\rgsburg

Anm.der  Red.  :
IWF aktuell soll klar, kurz und infor-
mativ seinl  auf Inhaltsangaben, Sei-
tenzahlen und Zitierformen glaubten
wir verzichten zu können. Dennoch
sei Ihre Anregung aufgegriffen.

Ich entdecke, daß sich im IrvVF aktuell
ein Zeiss-Ikon-Eigenname, nämlich
die Zeit lupe, eingeschl ichen hat.  Die
bessere Nomenklatur wäre, als Gegen-
stück zur Zeitrafferkamera, die Zeit-
dehnerkamera. Des weiteren: makro
heißt groß. \h.s zu oft als Makroauf-
nahme bezeichnet wird, ist  eine Lu-
penaufnahme, entsprechend der Nomen-
klatur Mikro - Lupe - Makro.

K. Pf ister
ETH Zürich

rvt'ir beglückwünschen Sie zu diesem
Schritt und wünschen dem Instituto daß
ihm auf solchem Weg weiterführende
Neukontakte möglich werden.

Pro f  .  Dr .  K .F  .  Re imers
Hochschule für Fern-
sehen und Film
München

Die Leserbr iefe sind z.T.gekürzt wie-
dergegeben.Red.

Herausgegeben vom Institut für den Wissenschaftlichen Film (I\dF), Nonnenstieg 22,
3400 Göttingenr_Tel. 0(0551) Zrcgq. Red.: Referatfüröffentlichkeitsarbeit, W. Gioße.
Nachdruck mit Quellenangabe ohne Honorar gegen Belegexemplar.
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chung
G.UHLIG, Helgoland, Farbfi lm, Ton
( K o m m . ,  d t . o d . e n g l . ) ,  1 0  1 / 2 m i n

Eindringen des Spermiums in das Ei und
Abheben der Befruchtungsmembran ; Ver-
schmelzen der Vorkerne I Furchungstei-
lung bis zur Blastula.

C 1188 Entwicklung beim Seeigel (Psammechi-
nus mil iar is) - I I .  Gastrulat ion und Lar*
venstadien
G.UHLIG, Helgoland, Farbfi lm, Ton
( K o m m . ,  d t . o d . e n g l .  ) :  1 0  m i n

Austreten der primären Mesenchymzel-
lenl Invagination; Austreten der sekun-
dären Mesenchymzellenl Beginn der Coe-
lombildung ; Bildupg der Skelettnadeln;
verschiedene Pluteusstadien.

D 1236 Biologie der Wasseramsel (Cinclus cinc-
lus )
W.URBAN,  H.URBAN,  Ste in  b .Nürnberg ,
Farbfi lm, Ton (Komm., dt.  )  ,  t2 7/2 min

Nestbau, Aufzucht der Jungen, Entwick-
lung der Jungen unter besonderer Be-
rücksichtigung des Beuteerwerbs über
und vor allem unterWasser (zeitgedehnt)
bei freilebenden und handaufgezogenen
Vögeln.

E 2038 Turdus merula (Turdidae) - Aufzuchtder
Jungen
G.SCHIMANSKI , München, Farbfi lm, 7
min

Eine Amsel füttert und hudert frisch ge-
schlüpfte Junge; sie zerkleinert und ver-
zehrt eine Eischale. Beide Altvögel füt-
tern. Die größeren Jungen sind aufge-
richtet und sperren über den Nestrand.
Die befiederten Jungvögel, putzen sich
und sitzen auf benachbarten Zweigen.
Das Veibchen beginnt wieder, Nistma-
terial zu sammeln. Ein erwachsenes
Junges wird vom Männchen gefüttert.

E 2060 Galemys pyrenaicus (talpiaae) - Beute-
erwerb im lfasser
E. -A. JUCKWER, Bonn, INST.\, f iSS.FILM,
Göttingen, 12 7/2 min

Biologie

Entwicklung beim Seeigel (Psammechi-
nus mil iar is) - I .  Befruchtung und Fur-

Der Pyrenäen-Desman kann Beutefische
weder sehen noch riechen. Er ertastet
sie, schnappt sie mit den Zähnen und
frißt sie in einem Versteck an Land. Kö-
cherfliegenlarven ertastet, umgieift und
identi f iziert (Geruch) er mit dem Rüssel.
Beim Auftauchen streift er den Köcher
mit den Vorderpfoten ab und frißtdie Beu-
te. (Aquarium-Aufnahmen )

E 2O8E Ciconia ciconia (Ciconi idae) - Kampf-
verhalten am Nest
INST.f.FILM u.BILD, München, Farb-
f i lm,  2  min

Zwei Störche verteidigen ein Nest gegen
einen ankommenden Fremdstorch mit
Schnabelhieben und Flügelschlägen. Die
Kämpfenden verfolgen sich. noch weiter
in der Luft. Mehrfache Angriffe auf das
Nest bis zur endgültigen Vertreibung des
Gegners.

2206 Suricata suricatta (Viverridae) - Play
Behavior
CHR.WEMMER,Brookfield ,  l l l .  ,9 l /2
min

Während zwei Monaten wurde beobach-
tet, wie sich das Spiel innerhalb einer
in Gefangenschaft lebenden Erdmänn-
chenfamilie entwickelt (Elterntiere, er-
wachsenes weibliches Jungtier, !{urf
mit drei Männchen und einem l,{eibchen).

E 2216 Otis tarda (Otitiaae) - Balzverhalten
H.SIELMANN-Prod., München, Farb-
f i lm,  7  min

Das Männchen der Großtrappe ist'rre-
sentlich größer als das ldeibchen. Der
Eindruck wird bei der Balz zusätzlich
verstärkt. indem das Männchen bei sei-
nemTanz vor dem \deibchen die hellen
Flügelunterseiten zeigt und den Kehlsack
aufbläst.

E 221,7 Dryocopus martius (nicidae) - Füttern
kleiner Jungvögel
H.SIELMANN-Prod., München, Farb-
f i lm, 3 7/2 min

Der Schwarzsp"clit berührt die in der
Bruthöhle liegenden unbefiederten Jun-
gen mit dem Schnabel bis sie den Hals
strecken, den Schnabel öffnen und su-
chende Bewegtrngen ausführen. Nach der
Fütterung hudert er die Jungen.

E 2218 Dryocopus martius (Riciaae) - Nahrungs-
erwerb I Funktion von Schnabel und Zunge
H . SIELMANN-Prod. , München , Farbfilm ,
3 1/2 min

Ein Schwarzspecht pickt Ameisen auf ,
meißelt Käferlarven aus einem dürren
Baum, dringt mit der wurmart igen Zun-
ge in einen Larvengangundziehtdie auf-
gespießte Larve heraus (Großaufnahme).

E 2219 Picus viridis (Picidae) - Nahrungserwerbl
Funktion der Zunge
H.SIELMANN-Prod., München, Farbfi lm,
2  min

Ein'Grünspecht im Jugendkleid pickt auf
morschem Holz. An einem seitlich ge-
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öffneten morschen Strunk siehtman. wie
die wufmförmige Zunge vordringt, Ämei-
senpuppen ertastet, diese I'anleimtrr und
sich wieder zurückzieht.

2220 Jynx torquilta (Picidae) - Nahrungser-
werbl Funktion der Zunge
H:SIELMANN-Prod. .  München. Farb-
f i lm,  2  min

Der'Wendehals pickt lebende Ameisen
auf und verschlingt schwer zugängliche
Ameisenpuppen, die er mit seiner kle-
brigen, wurmförmigen Zunge ertastet
und erbeutet.

2223 Philomachus pugnax (Scolopacidae) -
Arenabalz ( Freilandaufnahmen )
H.SIELMANN-Prod. .  München. Farb-
f i lm,  3  min

Männchen und Weibchen des Kampfläu-
fers sind gescn(lechtsdimorph und gehen
niemals eine Paarbindung ein.Die Männ-
chen gründen in kleinen Trupps Balzre-
viere. Durch Sich-zur-Schau-stel len
locken sie \{eibchen an. Diese sind un-
scheinbar gefärbt; sie suchen die Balz-
reviere der Männchen nur zui Paarunq
auf.

2224 Sciurus vulgaris (Sciuridae) - Bündeln
und Eintragen von Nistmaterial
H.SIELMANN-Prod., München, Farb-
f i lm.  2  min

Eichhörnchen bauen innerhalb ihres Re-
viers Nester u.a. aus zerfasertem Bast
und Gras, das mit den Pfoten gesammelt
und ins Maul gesteckt wird. Damit es
besser getragen und auch ins Nest ein-

'  gebaut werden aknn, wird das Material
zu einem Ballen geformt.

2225 Sciurus vulgaris (Sciuridae) - Nahrungs-
erwerb
H.S iELMANN-Prod. ,  München,  Farb-
film, 4 1/2 rr,in

Einzelne Eichhörnchen werden gezeigt,
wie sie Knospen, Tannenzapfen, Baum-
rinde und Vogeleier fressen.

2226 Sciurus vulgaris (Sciuridae) - Jungen-
transport
H.SIELMANN-Prod. ,  München,  Farb-
f i lm.  2  min

Die Eichhörnchenweibchen packe.t das
Junge an der Bauch- oder Rückenfalte,
bzw. an einem Bein und rollen es dann
mit ähnl ichen Bewegungen wie beim Nest-
bal lenformen zusam men.

2228 Cricetus cricetus (Muridae) - Eintragen
von Nahrung und Nistmaterial
H.SIELMANN-Prod. o München, Farb-
f i lm, 3 L/2 min .

Der Hamster stopft die Nahrung zum
Transport mit charakteristischen Pfo-
tenbewegungen in die Backentaschen
und lagqrt sie in einer Kammer inner-
halb des Baus. Nistmaterial packt er
mit dem Maul und bringt es in die !{ohn-
ecke zum Auspolstern und als Kälte-
schutz während des \dinterschlafs.

2255 Troglodytes troglodytes (Troglodytidae) -
Reviergesang (Freilandaufnahmen )
E.ARENDT,  H.SCHWEIGERT'Wei l  a .Rh. -
öt l ingen, Farbfi lm, Licht- od.Magnet-
ton (orig. ),  6 t /2 min

Gesang und Territorialverhalten von
zwei Zaunkönigen (Südwestdeutschland ) .
Ton und Bild sind synchron aufgenommen
worden.

2256 Sturnus vulgaris (Sturnidae) - Revier-
gesang (Freilandaufnahmen )
E_. ARENDT, H.SCFMEIGER, Weil  a.Rh. -
Otlingen, Farbfilm , Lichl- od. Magnet-
ton  (o r ig .  ) ,  7  min

Gesang und die begleitendenVerhaltens-
weisen von zweiStaren (Sturnus v.vul-
garis) aus Südwestdeutschland, aufge-
nommen im Frühjahr vor der späteren

. Bruthöhle.

2257 Lusclnia svecica (Turdidae) - Revierge-
sang (Freilandaufnahmen )
E.ARENDT,  H.SCHWEIGER,  Wei l  a .Rh. -
öt l ingen, Farbfi lm , 

'Licht- od. Magnet-
ton  (o r ig .  ) ,  5  t /2  min

Kurze Einstellungen vom Gesang und zu-
gehörigen Verhalten des Rotsternigen
Blaukehlchen aus Skandinavien. Bild und
Ton sind synchron aufgenommen.

2258 Luscinia megarhynchos (Turdidae) - Re-
viergesang (Freilandaufnahmen )
E_.ARENDT, H.SCHI,{EIGER, \,{ei l  a.Rh.-
Otl ingen, Farbfi lm, Licht- od.Magnet-
t o n  ( O r i g . ) r  6  m i n

Drei längere Einstellungen vom nächt-
lichen Reviergesang zweier Nachtigallen
aus Südwestdeutschland. Ton und' Bild
sind synchron aufgenommen.

2259 Phyl loscopus col lybita Muscicapidae) -
Reviergesang ( Freilandaufnahm en )
p.. ARENDT, H.SCHIdEIGER T'\{ei l  a.Rh. -
Otl ingen, Farbfi lm , Licht- od. Magnet-
t o n  ( O r i q .  ) .  4  m i n

13 Einstellungen vom Reviergesang eines
männlichen Zilpzalp ars Süddeutschland.
Ton und Bild sind svnchron aufoenomnten.

2260 Phyl loscopus trochi lus (Muscicapidae) -
Reviergesang (Freilandaufnahm en )
E .ARENDT,  H.SCH1^/EIGER,  Wei l  a .Rh. -
Ötl ingen, Farbfi lm, Licht- od.Magnet-
ton  (o r ig .  ) ,  3  t /2  min

Zehn klur:ze Einstellungen vom Revierge-
sang eines männlichen Fitis aus Süd-
deutschland. Ton und Bild sind sYnchron
aufgenommen.

2261,  Anthus  t r i v ia l i s  (Motac i l l i dae)  -  Rev ie r -
gesang (Frei landaufnahmen )
E.  ARENDT,  H.SCHWEIGER'  t {e i l  a .Rh.  -
Ötl ingen, Farbfi lm, Licht- od.Magnet-
ton  (o r ig .  ) ,  5  1 /z  min

Je zwei Einstellungen des von einer War-
te vorgetragenen Reviergesangs zweier
Baumpieper aus dem Schwarzwald. Ton
und Bild sind synchron aufgenommen.

E
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E 2262 Hyla arborea (Hylidae) - Quaken (Frei-
landaufnahmen )
E.ARENDT, H.SCHIdEIGER, l{ei l  a.Rh. -
ötlingen, Farbfilm, Licht- od. Magnet-
ton  (Or ig .  ) ,  3  l /2  min

Sechs Einstellungen über die nächtlichen
Paarungsrufe des Laubfrosches aus Süd-
deutschland

2263 Rana esculenta (Ranidae) - Quaken (Frei-
landaufnahmen)
E.ARENDT, H.SCHI.fEIGER, Weil  a.Rh.-
öt l ingen, Farbfi lm, Licht- od.Magnet-
t o n  ( o r i g . ) ,  3  m i n

Kurze Einstellungen vom nächtlichen Ruf-
verhalten mehrerer Wasserfrösche aus
Süddeutschland. Bild und Ton sind syn-
chron aufgenommen.

2348 Rattus norvegicus (Muridae) - Uterus-
aktivität vor, während und nach der Ge-
burt
A . SCHOOF , C . NAAKTGEBOREN , Am ster-
dam, Farbfi lni ,  12 min

Aufnahmen vom Rattenuterus vor, wäh-
rend und nach der Geburt, wobeidieKon-
traktionen teilweise elektrophysiologisch
registriert wurden. Die Kontraktionen
sind verschieden und abhängig von der
jeweiligen Funktion des Uterus.

2349 Entstehung und Frühentwicklung der vor-
deren Extremität - Gallus domesticus.
2. bis 5.Bebrütungstag
G.STEDING, I,{ .SEIDL und INST.I{ISS.
FILM, Gött ingen, Farbfi lm, 3 l /2 min

Zeitgeraffte Aufnahmen im geöffneten
Hühnerei: Faltvorgänge bei der Kopf-
krümmung wrd der Entstehung des Am-
nion, Abfaltung des Embryo vom Dotter,
Entstehung der Extremitäten als Faltung.
\dachstumsbewegungen bei der Gliede-
rung in Oberarm, Unterarm und Hand.

2372' Necrophorus vespi l lo (Sitgriaae) - Lar-
venentwicklung und Brutpflege
C.NIEMITZ, Gött ingen, INST.WISS.FILM,
Göttingen, Farbfilm, 9 7/2 min

Entwickh.rng der Larven des Totengräber-
käfers vom Schlüpfen aus dem Eibis zur
Häutung der Puppe. Dabei fressen die
Larven einen Kadaver, der zuvor von
den beiden Imagines vergraben und prä-
pariert wurde. \diederholt betteln die
Larven und werden von einem Käfer oe-
füttert.

E 2373 Necrophorus vespi l lo (si tpniaae) - Häu-
tung zur Imago
C . NIEMITZ , Göttingen , INST.\üSS . FILM ,
Göttingen, Farbfilm , lO l/2 min

Ansammlung der Exuvialf lüssigkeit (un-
ter der alten Exuvie); Abstreifen derEx-
uvie durch Bewegungen des KäferslStrek-
ken der Flügel; Teile der Sklerotisation
(Ausfärbung und Erhärtung des zunächst
noch farblosen und weichen Chitinske-
letts während mehrerer Stunden bzw.
Tage.

2425 Clinitrachus argentatus (Ctiniaae) -
Laufen mit den BauchfLossen
P.WIRTZ, H.KACHER, Seewiesen, 5 min

Einige Grundfischarten haben konvergent
die FähigkqiJ-entwickelt, auf dem Boden

zu laufen oder zu kriechen. Hier läuft
ein 8cm langes Männchen der Art Clini-
trachus argentatus auf den Bauchflossen.

E 2430 Cairina moschata (Anatidae) - Preening
Motor Patterns
B.G.CAMPBELL,  T .R.ANTHONEY,  Car -
bondale, I l l . ,  Farbfi lm, 7 l /2 min

Die vier wesentlichen motorischen Mu-
ster, nach denen sich die Moschusente
putzt: Knabbern, Schnappen, Kratzen
und Kopfreiben.

@schichte

123 Emil Staiger , Z;jricl:. 7967
K.F.REIMERS (fWF), Gött ingen, Tonfi lm
(or. ig. ) ,  19 1/2 min

- Ausschnitte aus seiner Vorlesung rDie
Krise des modernen Theatersrr über den
italienischen Dramatiker Pirandello.
- Außerungen am Schreibtisch über den
ihm eigenen Schreibstil und neuere For-
schungsarbeiten.

143 Die Entwicklung der l{ochenschau in
Deutschland : UFA-\{ochenschauberichte
vom Vl.Reichsparteitag der NSDAP in
Nürnberg ,  5 . -10 .Sept .  1934
Ed. : I\dF, Göttingen. Beratung :J.LEUSCH-
NER, Hannover, Tonfi lm (Orig.),  l0 min

Zusammenstellung der beiden UFA-Ton-
wochen, Nr. 210 und 211, über den Par-
teitag der NSDAP von 1934: Kundgebung
des Arbeitsdienstes, Appell der Hitler-
jugend, jeweils mit kurzem Ausschnitt
der Hitlerrede, Totenehrung und Fahnen-
weihe während des Appells der SA und SS
trnd Ausschnitte von Vorführungen und
Parade der \{ehrmacht.

161 Theodor Schieder 1972
K.F.REIMERS ( I ldF) ,  Göt t ingen,  Farb-
f i lm, Ton (Ortg. ),  20 l /2 min

- Ausschnitt aus einem Gespräch des Hi-
storikers mit dem Politologen P.Lübbe
über das Verhältnis von Geschichte r-urd
Sozialwissenschaften.
- Th.Schieder erinnert sich an die Alber-
tus-Magnus-Universität in Königsberg,
an der er von L934 - 1945 qewirkt har.

G  1 6 6 Die Entwicklung der Wochenschau in
Deutschland: "Feldzug in Polentr 1939 -
Eine Gemeinschaftsarbeit der Deutschen'\,{ochenschauen

Ed.: [wF, Gött ingen. Beratung: SI.DOLE-
ZEL,  Marburg ,  Tonf i lm (Or ig .  ) ,  Z t  t /Z
mrn

Auf Wochenschauaufnahm en basierender
Propagandafilm der parteieigenen DFG :
Gründe des Kriegsausbruches I Leistun-
gen der drei Waffengattungen auf dem Vor-
marschl Vormarsch im Wechsel mit Be-
richten von den Hauptkampfplätzen I
Schlacht im \deichselbogen, Treffen der
deutschen und russischen Streitkräfte,
Kapitulation'Warschaus, Siegesparade
Hit lers am 5.Oktober 1939.
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Medizin

1L73 Corticales Gefäß- und Tubulussystem
der Rattenniere
M.STEINHAUSEN, Heidelberg, Farbfi lm,

'Ton (Komm. ,  d t .od .eng l . ) ,  12  l /2  min

Mit Ausgußpräparaten wird die Gefäßver-
sorgung bestimmter Abschnitte des Harn-
kanälchensystems gezeigt. Ein Tricktei l
demonstriert die Gefäßversorgung noch-
mals, insbesondere wird gezeigt, daß
das Blut gegenläufig zum proximalen
Harnkanälchensystem fließt ( Gegen-
stromprinzip). In einem experimentel-
len Teil wird an der lebenden Nierenoch-
mals das Gegenstromprinzip demonstr iert.

1234 AllgemeineAnästhesie
P. RITTMAYER, I.BESSERT, E.FARTHMANN,
Hamburg , INST.. \,VISS . FILM : Göttingen ,
F a r b f i l m ,  T o n  ( O r i g .  u .  K o m m . ,  d t .  ) ,
34 min

Astrophysik
D 1238 Das Plasmaexperiment auf der Sonnen-

sonde 'HELIOS
H.ROSENBAUER ! r .  M i ta rb . ,  Garch ing ,
J.WOLFE, Moffettf ield, Cali f . ,  INST.
1{ISS.FILM, Gött ingen, Farbfi lm, Ton
( K o m m . ,  d t .  ) ,  2 7  7 / 2  m i n

Im Rahmen des sogenannten rrPlasmaex-
perimentesrr werden durch die Raumson-
de HELIOS Flußdichten, Geschwindigkei-
ten und Temperaturen aller Teilchenar-
ten des solaren l{indes ermittelt.
Physikalische Grundlagen, Entwicklung,
Funktionsweise, Test, Einbau der Sonden
in das Raumfahrzeug und Auswertung der
Meßergebnisse werden erläutert. Der
Film vermittelt einen Einblick in moder-
ne theoretische und experimentelle Ar-
beitsmethoden zur Erforschung des l{elt-
raumes zwischen Erde und Sonne.

Chemie

2l4O Flüssige Kristal le - Thermisch und elek-
trisch induzierte Texturänderungen bei
cholesterischen Phasen
E.SACKMANN, Gött ingen, INST.1,üSS.
FILM,  Göt t ingen,  Farb f i lm,  Ton (Komm. ,
d t .od .eng l .  ) ,  7  t /2  min

Mikroskopische Aufnahmen bei Mischun-
gen aus Cholesterin Chlorid und Chole-
sterin Laurat. Cholesterische Phasen
mit charakterist ischen Mustern("Finqer-
pr in t " -S t ruk tur ) ,  d ie  in  typ ische n" t i " -
tische Fadentexturen übergehen.

2422 Flüssige Kristal le - Elektr isch induzier-
te Texturänderungen bei nematischen Pha-
sen
E. SACKMANN, Gött ingen, INST.\dISS.
FILM, Gött ingen, Farbfi lm , Ton (Komm. ,
d t . o d . e n g l .  ) ,  7  m i n

Übergang bei drei Schwellspannungen
(Umwandlungsfeldstärken) a) zu strei-
fenartiger Domänenstruktur hoher Sym-
metrie ( ldi l l iamsdomänen), b) in eine
noch regelmäßige Domänenstruktur nied-
r iger Symmetrie (Zerfal l  der Streifen)
und c) in die völ l ig.turbulente Phase (dy-
namische Streuung ) .
l,y'echselwirkung zwischen Disklinations-
l inien (Defekte der Molekülorientierung )
nach Abschalten des elektr ischen Feldes.
(Demonstrat ion der Fernordnunq ) .

ldesenszüge der modernen Kombinations-
narkose mit zahlreichen handwerklichen
Detai ls. Besondere Beachtung der Fehler
und Gefahren der Narkose.
Der Film kann nachbereitend oder ab-
schnittsweise auch unterr ichtsbeolei-
tend. eingesetzt werden.

1241 Betreuung des cerebral-bewegungsge-
störten Säuglings (Handling) - Mutter-
anleitung
M.HOCHLEITNER :  R.KAIER,  H.RICHARD,
Leonding b.Linz, INST.\, f ISS.FILM, Göt-
t ingen, Farbfi lm , Ton (Komm . ,  dt.  od.
e n g l .  ) ,  3 1  m i n

Bei perinatal geschädigten Säuglingen
reicht eine physibtherapeutische Behand-
l_ung alleine nicht aus. Jedes "handling"
(FütternrTragen, Wicklen usw. ) muß
folglich gezielt und somit eine ergän-
zende therapeutische Maßnahme sein.
Der Fi lm ist geeignet für Arzte und Me-
dizinstudenten.

L252 Diagnostik pathologischer Bewegungs-
muster
E.  J .K IPHARD,  Hamm,  INST. \üSS. .F ILM,
Göt t ingen,  Tonf i lm (Komm.  ,  d t .  ) ,
76 1./2 min

Trampolinsprünge ( in Zeitdehnung ) Ias-
sen Bewegungsanomalien bei hirnorga-
nisch und genetisch geschädigten Kindern
deutlicher erkennen als alltägliche Ver-
r ichtungen: Normale und cerebralgeschä-
digte Kinder beim Trampolinspringen im
Vergleich. \deiter: Testmethoden, die
Schädigungen auch hinsichtlich ihres
Schweregrades, diagnostizierbar machen.

IV



Techniscfie
Wissensdraften

C 7246 Zerspanen metallischer \derkstoffe -
Spanentstehung; Schnittvorgang im Fein-
gefüge
G.WARNECKE, Hannover, INST.WISS.
FILM, Gött ingen, Tonfi lm (Komm . ,  dt.  )  ,
13 7/2 min

Entstehung der drei grundlegenden Span-
arten, Fl ieß-, Scher- und Reißspäne,
bei verschiedenen Werkstoffen und Schnitt-
bedingungen.

c 7247 Zerspanen metal l ischer Werkstoffe -
Aufbauschneidenbildung I Schnittvor-
gang im Feingefüge
G.WARNECKE, Hannover, INST.\,{ISS.
FILM-, Gött ingen, Tonfi lm (Komm., dt.  ) ,
70 1/2 lr,in

Entstehung von Aufbauschneiden bei ver-
schiedenen Werkstoffen sowie der Ein-
fluß der Schneidengeometrie und der
Schnittgeschwindigkeit auf die Form und
Größe der Aufbauschneide.

1777 ParametererregteSchwingungeneines
Rahmens
c.BENZ,  H.  J .SCHRöDER,  Kar ls ruhe,
Farb f i lm,  Ton (Komm.  ,  d t .od .eng.  )  ,
12  min

Versuchsaufbaul Darstellung der theo-
ret ischen Ergebnisse I Resonanzerschei-
nungen in den Instabilitätsbereichen er-
ster Ordnung in der Nähe von 2wr, 2tt ,
unda).+at" (2.r" una a4 bezeidnnettie bzei-
den niedrigstön Eigefikreisfrequenzen des
Rahmens). Meßverfahren zur Stabi l i tät
bzw. Instabi l i tät eines Schwingungsvor-

. ganges und DarFtellung von Einschwing-
vorgängen und Uber-gangsbewegungen.

Ethnologie

E 2081 Mitteleuropa, Schleswig - Veiladen von
Baumstämmen mit der t tWippkiste" (He-
belade)
A.LÜHNING, Schleswig, 9 l /2 min

Drei lange Baumstämme werden mit der
Hebelade am Wurzelende so angehoben,
daß das Vorderteil eines Ackerwagens
untergeschoben werden kann. Auf die
gleiche \{eise wird das Zopfende der
Stämme angehoben und der Hinter\iiagen
untergeschoben. Für eine feste Verbin-
dung für den Transport werden drei
Eisenketten um die Ladung. geschlungen.

E 210L Mitteleuropa, Oberpfalz - Luzia-Gehen
in Sattelbogen
G.KAPFHAMMER, München, INST.1,{ISS.
F ILM,  Göt t ingen,  Tonf i lm (Or ig . ) ,  5  min

Im Raum Cham (Oberpfalz) tr i t t  amVor-
abend des 13.Dezember, dem Tag der
heiligen Luzia, eine Schreckgestalt auf,
die I 'Luzia[ oder 'r luzlrr.  Noch um 1930
war das Luziengehen als Brauch vor allem
der ländlichen Dienstboten in ganz Nord-
ostbayern üblich. Die Luzia droht den Kin-
dern mit ihrer Sichel den Bauch aufzu-
schl i tzen, um ihn mit Ziegelsteinen zu
fül len. Diese Brauchgestalt  wird heute
wegen ihrer negativen Einwirkungen auf
die Psyche der Kinder weitgehend abge-
lehnt.

E 2356 Polynesier (Gesellschaftsinseln, Huahine)
Herstellen eines Fischbehälters
K.R.WERNHART,  D.  G.BURKERT, .Wien,
Farbfilm , lO l/2 min

Ein ca. 1m langes Bambusrohr wird mit
der Machete längsseits achtmal gespal-
ten, wobei die beiden Endinternodien er-
halten bleiben. Eine elliptische Form er-
zielt man durch eingeführte Bambusrin-
ge, die mit Schnüren an der Innenseite
der Sprossen befestigt werden. Durch
Hinzufügen und Anbinden weiterer Bam-
busspleißen wird die Vand des Behälters
geschlossen, eine Tür wird ausgespart.
Zwei seitlich angebundene Holzschwim-
mer stabi l isieren den Fischbehälter, der,
am Boot befestigt, zur Aufnahme von ge-
fangenen Fischen dient.

c

Hinweise für den Benutzer

Die Fi lme sind als 16-mm-Kopien l ieferbar - nur einseit ig perforiert.  Fal ls nicht anders gekennzeictrnet, sind sie
schwarz-weiß, stumm und stehen im Verkauf und Verleih zur Verfügung.

Bitte geben Sie bei Ihrer Bestellung an:

- ob Sie den Film leihen oder kaufen möchten,
- Kennbuchstabe und -nummer des Fi lms,
- gewünschter Liefertermin (mindestens eine \doche Lieferzeit),
- die Bezeichnung Ihrer Institution (bestimmten Benutzern können wir bei kurzfristigem Entleih die Leih-

gebühr erlassen I siehe Lieferbedingungen in den Film-Teilverzeichnissen )

Jedem Film liegt in der Regel eine schriftliche Begleitveröffentlichung bei, die über Thema und Filminhalt Auskunft gibt.
In allen Fragen, die den Gebrauch des wissenschaftlichen Films betreffen, wenden Sie sich bitte an Ihren Hochschulfilm-
referenten oder unmittelbar an das rWF:

Institut für den.\dissenschaftlichen 
Film

Nonnenstieg 72
3400 Göttirrgen
T e l .  0 ( 0 5 5 1 )  2 1 0 3 4  
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Umstelluno der qelben Seiten?

Einige II,TIF aktuell-Leser haben uns da-
rauf hingewiesen, daß sie die gelben
Seiten NEUE FILME sammeln oder zu-
mindest die für sie interessanten Fil*
me mit Inhaltsangaben aufbewahren
möchten. Für uns erhebt sich damit
die Frage, ob es in diesem Zusammen-
hang nützlich wäre, wenn die gelben
Seiten nur einseitig bedruckt würdent
damit man ohne Verluste Filmbeschrei-
bungen herausschneiden kann. Darüber
hinaus könnte man die Fläche' die für
einen Film vorgesehen ist, standardi-
sieren und so eine Art Karteikarten-
sammlung ermöglichen.
Beide Verändertrngen - einseitiger
Druck und gleiche Raumaufteilung
für jeden Film - aber kosten Platz
und damit Geld. Um trnsere Entschei-
dung von der tatsächlichen Nachfrage
abhängig zu machen, bitten wir um
Ihre Auskunft. Bitte schicken Sie uns
den- anhängenden Abschnitt mit Ihren
Angaben zurück an:

IWF aktuell
Postfach 946
3400 Göttingen

Der NEUE FILME-Teil von IldF aktuell sollte

n wie bisher bestehen bleiben,

! einseitig bedruckt werden,

n in gleichgroße.Felder für
die Filme eingeteilt werden.

Weiter möchte ich emPfehlen:

V I

Datum Adresse Unterschrift


